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Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte, 

die erste Woche des Fernlernunterrichtes ist vorbei. Wir alle wünschen uns sehnlichst zum 

Präsenzunterricht zurückzukehren, was aber nur geschehen kann, wenn die Maßnahmen zur Senkung der 

Neuinfektionen greifen. Schule und Schulgebäude ohne Schüler*innen sind gruselig! 

 

Im Moment liegen mir keine neuen Informationen vor, so dass der Fernunterricht auch nächste Woche 

weiter Bestand haben wird. Dies konnten Sie bereits aus der Presse entnehmen. 

 

An dieser Stelle will ich nicht versäumen, Ihnen für die Unterstützung Ihrer Kinder zu danken. Dies zeichnet 

unsere Erziehungspartnerschaft aus. Ohne Ihre Hilfe wären die kleineren Schüler*innen nicht so gut 

klargekommen. 

 

Danken möchte ich auch für Ihre Geduld bei versagender Technik, Ihre Anerkennung für unsere Lehrkräfte 

und Ihre Haltung, das Beste aus dem zu machen, was ist. Denn wir können es im Moment nicht ändern. 

 

An dieser Stelle weise ich nochmals darauf hin, dass der Fernunterricht der Schulpflicht unterliegt. Bitte 

rufen Sie deshalb die Klassenlehrkräfte oder uns im Sekretariat an, wenn Ihr Kind erkrankt sein sollte. 

 

Bei Fernlernsequenzen besteht darüber hinaus Anwesenheits- und Leistungspflicht. So werden die 

Arbeitsergebnisse, die beim Fernlernen erbracht werden, durchaus bewertet und sie fließen in die 

Notengebung ein. Das ist anders als bei der letzten Schulschließung. 

 

Gleichzeitig möchte ich um Verständnis bitten, dass je nach Stunden- und Klassenumfang nur exemplarisch 

eingesammelt und individuell korrigiert werden kann, da eine Lehrkraft mit vollem Deputat ebenfalls nur 

24-Stunden-Tage hat. 

 

Der Unterricht als solches wird nach Stundenplan erteilt und innerhalb der normalen Stunden können 

Videokonferenzen stattfinden. Sie unterstützen Ihr Kind, indem Sie es dazu anleiten, früh aufzustehen, sich 

zu waschen, anzukleiden und stundenplangerecht zu arbeiten.  

 

Bleiben Sie gesund, trotz der Multibelastung, die sie nunmehr haben. 

 

In diesem Sinne verbleibe ich mit besten Grüßen  

 

Edeltraud Smolka 


